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Betreff: WG: Listeriosegeschehen seit 2018 Sigma 1
Anlagen: Schreiben RP - 29.08.2019.docx; AW: Listeriosegeschehen in Deutschland
seit 2018 Sigma 1; Firma Wilke Listeria monocytogenes

Von: VetAbt (HMUKLV) <l @ umwelt.hessen.de>
Gesendet: Freitag, 30. August 2019 07:22

- Betreff: WG: Listeriosegeschehen seit 2018 Sigma 1

[N T e e |
Gesendet: Donnerstag, 29. August 2019 18:12
An: VetAbt (HMUKLV) JJlll@umwelt.hessen.de>

Cc: Funktionspostfach Veterindre (RPKS) < I roks.hessen.de>
Betreff: Listeriosegeschehen seit 2018 Sigma 1

Amtliche Lebensmittelliberwachung

Listeriose-Ausbruch Sigmal

Az.: . —020c 04.03.24-001/9

Anbei Ubersende ich ihnen einen aktuellen Sachstandsbericht zur Fa. Wilke, Waldecker Fleisch- und Wurstwaren
GmbH & Co KG, Korbacher Str. 5 in 34477 Twistetal-Berndorf. Bitte 6ffnen sie die Anlagen.

Mit freundlichen GriiRRen
Im Auftrag

Landkreis Waldeck-Frankenberg

Der Landrat

Fachdienst Lebensmitteliberwachung, Tierschutz
und Veterindrwesen '
Osterweg 20

35066 Frankenberg

Tel.: 06451-743 ]
Fax: 06451-743-777

www.landkreis—wal!ec!—!rankenberg.de

www.facebook.de/landkreiswafkb
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Betreff: Listeria monocytogenes Nachweise in verschiedenen
Waurstprodukten der Fa. Waldecker Fleisch und Wurstwarenfabrik
GmbH und Co. KG, Korbacher Straf3e 5, 34477 Twistetal - Berndorf

Das korrekte Datum dieses
Berichts ist der 29. August
Mein Zeichen:8.2 - 20d/02 2019.._ siehe dazu die
" <« ———  |Ausfilhrungen des HMUKLV
rankenberg, den 12. Dezember 2019 ,
am Ende dieses pdf-
Dokuments. [Anm. foodwatch]

Sachstandsmitteilung

Am 15.03.2019 wurde der hiesige Fachdienst vom Veterindramt
Hamburg - Mitte {iber einen Nachweis von Listeria monocytogenes in
einer Pizza -Salami Kaliber 60 informiert. Es wurde ein Wert von 220
KBE/g festgestellt. Die Fa. Wilke war schon am 11.03.2019 tber diesen
Befund seitens des Amtes Hamburg informiert worden. Uns, als
zustiandige Behorde, hatte die Fa. Wilke bis zu diesem Zeitpunkt nicht
informiert. Daraufhin wurde ein interner Riickruf eingeleitet.
Vorhandene Ware wurde vernichtet.

Am 18.04.2019 informierte uns das Amt fiir Veterindrwesen und
Verbraucherschutz Balingen, Robert - Wahl - Strafde 7, 72336 Balingen
vorab {iber einen positiven Listeria monocytogenes Befund in einer
geschnittenen Frischwurstprobe der Fa. Wilke.

Der Zwischenbefund zeigte schon deutlich erhohte Werte. Sie lagen
iiber 400 KBE/g. Die Firma Wilke wurde umgehend informiert. Sie
wurde gebeten, die Lieferwege darzustellen. Aufgrund eines internen
Fehlers sind von dieser Charge noch 42 Packungen an die Edeka Food
Service gegangen. Die Ware dieser Charge wurde umgehend gesperrt.
Da die Ware nur an Grofdkunden gegangen war, wurde von einer

offentlichen Warnung abgesehen. Konten der Kreiskasse Korbach:

Am 23.04.2019 fand in der Fa. Wilke, Korbacher Strafde 5, 34477 Sparkasse Waldeck-Frankenberg
Twistetal — Berndorf eine Besprechung statt. Der Geschaftsfiihrer der (BLZ 523 500 05) Nr. 8 8055

Fa. Wilke, _, hatte hierzu die externe Beratungsfirma- IBAN: DE54 5235 0005 0000 0088 053
hinzugezogen (s. Anlage) _ BIC: HELADEF1KOR

Der Geschéftsfithrer _ gab an, alles tun zu wollen, um das Postbank in Frankfurt (Main)&;
Problem schnell in den Griff zu bekommen. Nach dem Bekanntwerden (BLZ 500 100 60) Nr. 696 99 60635

IBAN: DE12 5001 0060 0069 6996 0633
BIC: PBNKDEFFXXX

Glaubiger ID: DE14ZZ700000035607
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martin ruecker
Beschriftung
Das korrekte Datum dieses Berichts ist der 29. August 2019 - siehe dazu die Ausführungen des HMUKLV am Ende dieses pdf-Dokuments. [Anm. foodwatch]
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habe man eine Grundreinigung in allen Bereichen des Betriebes
getdtigt, auch und gerade in den Slicerrdumen. Es sollte umgehend ein
Mafinahmenplan erstellt werden. Es wurde vereinbart, dass die
Produktprobenzahlen und die Abklatschproben erhéht werden sollten.
Zudem sollten die Mitarbeiter ,intern“ nachgeschult werden.

Des Weiteren wurde eine Hygieneaudit durch eine externe Firma
vereinbart.

Dieses Audit wurde am 06.05.2019 durchgefiihrt. Aufgrund des
Ergebnisses diese Audits, in denen Mangel in der Qualitdt der Reinigung
der Maschinen und Arbeitsmittel nach Produktionsschluss festgestellt
wurden, wurde am 10.5.2019 alle Slicer mit den zugehdrigen Raumen
von einer Spezialfirma gereinigt und desinfiziert.

Am 24.04.2019 wurden vom hiesigen Fachdienst Produktproben aus
verschiedenen Bereichen Tupfer, bzw. Schwammchenproben in der Fa.
Wilke entnommen. In 5 Schwammchenproben wurden Listeria
monocytogenes nachgewiesen, in einer Probe wurde neben Listeria
monocytogenes noch Listeria innocua festgestellt. In einer weiteren
Probe wurde Listeria welshimeri nachgewiesen. In den Produktproben
wurden keine Listeria monocytogenes Keime festgestellt. In einer
Probe wurde Listeria innocua nachgewiesen.

Diese Probennahmen wurden vor Arbeitsbeginn und nach erfolgter
Reinigung und Desinfektion durchgefiihrt. Der Fa. Wilke wurde in
dieser Hinsicht ein eindeutiges Versagen im Reinigungsregime
nachgewiesen. Das wurde der Fa. Wilke verdeutlicht. Eine Konsequenz
hieraus war, dass die Fa. Wilke sich von der Reinigungsfirma und von
der zustdndigen QM - Leitung trennte.

Am 21.05.2019 wurde die Fa. Wilke durch den Fachdienst erneut
liberpriift. Es wurden erhebliche Hygieneméngel festgestellt. Daraus
folgte die Festsetzung eines Bufdgeldes. Zuvor war schon ein
erhebliches Bufdgeld verhiangt worden, weil die Fa. Wilke es versaumt
hatte, uns gemaf3 Art. 19 Abs.1 der VO (EG) Nr. 178/2002 tiber L.
monocytogenes zu informieren.

Am 20.08.2019 wurde der Fachdienst vom Hessischen Ministerium fiir
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz tiber ein
seit 2018 andauerndes Listeriosegeschehen aus 12 Bundeslandern
informiert. Nach Einschdtzung des RKI handelt es sich um einen
andauernden Ausbruch. Die durchgefiihrte Datenauswertung ergab,
dass Artikel der Fa. Wilke im Verdacht stehen, an diesen Geschehen
beteiligt zu sein.
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Es wurden umgehend Liefer- und Produktlisten der genannten
Produkte von der Fa. Wilke angefordert. Diese wurden inzwischen
zugesandt, und an das zustdndige Ministerium weitergeleitet.

Am 28.08.20219 hat der Fachdienst 8.2 eine erneute unangemeldete
Nachkontrolle mit Entnahme von Produkt- und Tupferproben
durchgefiihrt. Die Ergebnisse stehen aus. ,
Meine heutige Nachfrage beim Institut fiir Hygiene und Umwelt der
Stadt Hamburg, ob von den Proben aus dem Gutachten vom 08.03.2019
eine Serotypisierung durchgefiihrt wurde, wurde bejaht. _
hat mir daraufhin eine Mail (s. Anlage) geschickt. Hieraus geht hervor,
dass in den Proben dieser Wurstprodukte der Serotyp 4 b und Typ
1/2b enthalten waren. Auf meine Anfrage beim CVUA Sigmaringen in
Bezug auf ein Gutachten vom 20.04.2019, ob dort von den positiven L.
monocytogenes eine Serotypisierung durchgefiihrt worden sei, wurde
mir mitgeteilt, dass generell alle L. monocytogenes positiven Proben
zum BfR eingesandt wiirden. Das Ergebnis wurde mir zugesandt. In
dieser Probe wurde der Serotyp Ila festgestellt.

Fiir den 05.09.2019 ist eine gemeinsame Kontrolle mit der
Zulassungsbehdrde des Regierungsprasidiums Kassel geplant.

Mit freundlichen Griifsen
Im Auftrag

gez. [ NN
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VetAbt (HMUKLV)

Betreff: WG: Listeriosegeschehen in Deutschland seit 2018 Sigma 1

vor| SRR T R AT |

Gesendet: Donnerstag, 29. August 2019 09:01

An | . lcb.ce>

Betreff: AW: Listeriosegeschehen in Deutschland seit 2018 Sigma 1

S

Sehr geehrter Herr

ich kann lhnen mitteilen, dass wir aus den Pizzasalamis dreier unterschiedlicher MHDs jeweils ein Listeria _
monocytogenes-Isolat zur Ausbruchsaufklarung zur VerngUng stellen konnen. Das Isolat 19-L-02104-1-1 hat den
Serotyp 4b, die Isolate 19-L-02104-2-1 und 19-L-02104-3-1 besitzen den Serotyp 1/2b. Wenn diese Serotypen zu den
Patientenisolaten passen, verschicken wir die jeweiligen Stimme gerne ans RKI oder BfR.

Viele GriuiRe

Lebensmittelmikrobiologie

Freie und Hansestadt Hamburg

Behérde fiir Gesundheit und Verbraucherschutz
Institut fur Hygiene und Umwelt
Marckmannstral3e 129, 20539 Hamburg

Tel.: +49 40 428 45 -

Fax: +49 40 4273 - 10845

E-Mail

www.hamburg.de/hu

Von: | SR et s T e Sl s |

Gesendet: Donnerstag, 29. August 2019 08:53
An: >
Betreff: [EXTERN]-Listeriosegeschehen in Deutschland seit 2018 Sigma 1

Sehr geehrter Herr _,

anbei tUbersende ich Thnen meine Mailanschrift.
Vielen Dank fiir Ihr Bemihen.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

Landkreis Waldeck-Frankenberg

Der Landrat

Fachdienst Lebensmitteliiberwachung, Tierschutz
und Veterindarwesen

Osterweg 20

35066 Frankenberg

Tel.: 06451-743 ]

Fax: 06451-743-777
www.landkreis-waldeck-frankenberg.de
www.facebook.de/landkreiswafkb




VetAbt (HMUKLV)

Betreff: WG: Firma Wilke Listeria monocytogenes
Anlagen: 60-0201-08_003_2019-01299.pdf

von: | - s .. ce>

Gesendet: Donnerstag, 29. August 2019 16:24
An:
Betreff: Firma Wilke Listeria monocytogenes

Sehr geehrter Herr | N

wie heute Morgen am Telefon befiirchtet lag der Prifbericht noch nicht in unserem Haus vor.
Bekam ihn aber nun via Mail.

Mit freundlichen GriiRen

Chemisches und Veterindruntersuchungsamt Sigmaringen

Fidelis-Graf-Str.1
D-72488 Sigmaringen

Tel.: 0049 (0) 7571-7434-
E-Mail:[



Hessisches Ministerium fir Umwelt, Klimaschutz,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Hess. Ministerium fir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Postfach 31 09 - D-65021 Wiesbaden

Per E-Mail

Martin Rucker

c/o foodwatch e.V.
Brunnenstr. 181
10119 Berlin

HESSEN

Geschéftszeichen (Bitte bei Antwort angeben)
V 3.3 —020c 04.03.24

Dst. Nr.: [ ]
Bearbeiter/in: ]
Durchwahl: 0611-815-1441
lhr Zeichen:

lhre Nachricht vom: 24.01.2020

Datum: 11. Februar 2020

Antrag auf Zugang zu Informationen auf der Grundlage des

Verbraucherinformationsgesetzes (VIG)

Hier: Ihre Nachfrage zu Ubersandten Unterlagen

Sehr geehrter Herr Ricker,

Ihre Vermutung, dass es sich bei dem Anhang um eine offene Word-Datei, bei der das Datum

mit einer automatischen Feldfunktion eingestellt war und somit der Ausdruck das Datum des

Druckvorgangs enthalt, stimmt.

Da es sich um ein Dokument des Landkreises Waldeck-Frankenberg handelt, kann von hieraus

das Dokument nicht einfach gedndert werden.

Das Originalschreiben tragt das Datum vom 29.08.2019.

Mit freundlichen GrifRen
Im Auftrag

gez.

D-65189 Wiesbaden, Mainzer StralRe 80
Telefon: 0611/815-0
Telefax: 0611/815-1941

Internet: www.umweltministerium.hessen.de
E-Mail: poststelle@umwelt.hessen.de
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